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Bonn, den 25. Februar 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbei- 
zuführen, übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über den Handelsvertrag 
und den Notenwechsel vom 1. August 1953 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Republik Ecuador 

nebst Begründung. Die deutschen Texte des Vertrages und der 
deutschen Note sowie eine Übersetzung der Note der Republik 
Ecuador sind beigefügt. 

Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat in seiner 119. Sitzung am 19. Februar 1954 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Entwurf 
keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Blücher 


Drudt: Bonner Universitäts-Buchdnickerei Gebr. Sdieur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon 3551 



Entwurf eines Gesetzes 

über den Handelsvertrag und den Notenwechsel vom 1. August 1953 
zwisdien der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ecuador 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel I 

Dem in Quito am 1. August 1953 Unter- 
zeichneten Handelsvertrag und dem Noten - 
v/echsel vom gleichen Tage zwischen der Bun- 
desrepublik Deutschland und der Republik 
Ecuador wird zugestimmt. 

Artikel II 

(1) Der Vertrag und der Notenwechsel 
werden nachstehend mit Gesetzeskraft ver- 
öffentlicht. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag gemäß 
seinem Artikel VIII und der Notenwechsel 
in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt be- 
kanntzugeben. 


Artikel III 

Dieses Gesetz gilt auch im Lande Berlin, 
wenn das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt. 

Artikel IV 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 



Begründung 


Im Juli 1953 fanden in Quito (Ecuador) Ver- 
handlungen zwischen der deutschen und einer 
ecuadorianischen Delegation statt, die ant 
1. August 1953 zur Unterzeidinung eines 
Handelsvertrages, eines Handelsabkommens, 
eines Abkommens über den Zahlungsverkehr 
sowie einer Vereinbarung über die deutschen 
gewerblichen Schutzrechte geführt haben. 

Der Handelsvertrag sieht die Meistbegünsti- 
gung auf dem Gebiet der Zölle und sonstiger 
Eingangsabgaben sowie die Inlanderbehand- 
lung in Angelegenheiten der inneren Besteue- 
rung und sonstiger innerstaatlicher Bestim- 
mungen wirtschaftlicher Natur vor. 

Gemäß Art. 59 Abs. 2 GG bedarf der Han- 
delsvertrag der Zustimmung der gesetzgeben- 
den Körperschaften in der Form eines Bun- 
desgesetzes. 


Mit Wirkung vom 1. Oktober 1953 ab wer- 
den für Waren aus der Bundesrepublik 
Deutschland bei der Einfuhr nach Ecuador 
die Sätze des sogenannten Vorzugszolltarifs 
vorläufig angewendet. Umgekehrt genießen 
die ecuadorianischen Waren in der Bundes- 
republik ebenfalls schon vor Inkrafttreten des 
Vertrages faktisch die Meistbegünstigung. 

Durch den Abschluß des Handelsvertrages 
wird im Zusammenhang mir den übrigen, 
nicht ratifikatlonsbcdürftigen Abkommen die 
erforderliche Rechtsgrundlage für den Han- 
delsverkehr der Bundesrepublik mit der 
Republik Ecuador wiederhergestellt. Die 
Bundesrepublik ist deshalb daran interessiert, 
daß die Bestimmungen des Handelsvertrages 
alsbald auch formell in Kraft treten. 


Handelsvertrag 

zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ecuador 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land und die Regierung der Republik Ecua- 
dor sind, von dem Wunsche geleitet, den 
Warenverkehr zwischen den beiden Ländern 
mich bester Möglichkeit zu fördern, überein- 
gekommen, einen Handelsvertrag zu schlic- 
Isen. 

Zu diesem Zv/eck hat 

Der Bundespräsident der Bundesrepublik 
Deutschland: 

Den außerordentlichen Gesandten und 
bevollmächtigten Minister der Bundes- 
republik Deutschland in Ecuador, Dr. 
Joachim Kühn, 

und den Vorsitzenden der Deutschen 
Handelsdelegation, Dr. Karl H. Panhorst, 
und 

Der Präsident der Republik Ecuador: 

Den Minister des Auswärtigen, Doktor 
Arturo Borrero Bustamante, 

bevollmächtigt, die nach Prüfung ihrer in 
Ordnung befundenen Vollmachten folgendes 
vereinbart haben: 


Artikel I 

Die Hohen Vertragschließenden Teile kom- 
men darin überein, sich gegenseitig die unbe- 
dingte und unbeschränkte Meistbegünstigung 
zu gewähren, und zwar bezüglich der Zölle 
und aller Nebenabgaben, bezüglich der Zah- 
lungsbedingungen für Zölle und Gebühren, 
sowohl bei der Einfuhr wie bei der Ausfuhr, 
hinsichtlich der Lagerung von Waren in den 
staatlichen Zollschuppen, hinsichtlich der 
zollamtlichen Feststellung, Analyse und Klas- 
sifizierung der Waren, hinsichtlich der Aus- 
legung der Zolltarife und bezüglich der Be- 
stimmungen, Förmlichkeiten und Belastun- 
gen, denen die zollamtlichen Abfertigungen 
unterworfen sind. 

Infolgedessen werden bezüglich des oben Ge- 
regelten 

(a) die natürlichen oder gewerblichen Erzeug- 
nisse aus der Bundesrepublik Deutschland 
oder der Republik Ecuador, die in das 
andere L.and cingeführt werden, in kei- 
nem Falle anderen oder höheren Zöllen, 
Abgaben oder Belastungen oder anderen 
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oder lästigeren Bestimmungen und Förm- 
lichkeiten unterworfen werden als die 
gleichen natürlichen oder gewerblichen Er- 
zeugnisse, die aus einem dritten Land ein- 
geführt werden; 

(b) die natürlichen oder gewerblichen Erzeug- 
nisse aus der Bundesrepublik Deutschland 
oder der Republik Ecuador, die aus dem 
Gebiet eines der beiden Länder in das Ge- 
biet des anderen ausgeführt werden, in 
keinem Falle anderen oder höheren Zöllen, 
Abgaben oder Belastungen oder anderen 
oder lästigeren Bestimmungen und Förm- 
lichkeiten unterworfen werden als die 
gleichen natürlichen oder gewerblichen Er- 
zeugnisse, die zur Ausfuhr in das Gebiet 
eines dritten Landes bestimmt sind; 

(c) die Vorteile, Vergünstigungen, Privilegien 
und Ausnahmen, die von der Bundes- 
republik Deutschland oder der Republik 
Ecuador bei der Ein- oder Ausfuhr natür- 
licher oder gewerblicher Erzeugnisse aus 
einem dritten Land gewährt werden, un- 
mittelbar und bedingungslos auf die glei- 
chen natürlichen oder gewerblichen Er- 
zeugnisse aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land oder der Republik Ecuador ange- 
wandt, die zur Einfuhr in das Gebiet oder 
zur Ausfuhr aus dem Gebiet des jeweils 
anderen Fiohen Vertragschließenden Tei- 
les bestimmt sind. 

Artikel II 

Die Regierungen beider Länder können un- 
mittelbar oder durch die mit der Regelung 
des Außenhandels befaßten Stellen die Ein- 
fuhr oder die Ausfuhr irgendeines Erzeug- 
nisses oder einer Ware, die Gegenstand des 
Handelsverkehrs zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und der Republik Ecuador 
ist, verbieten und zeitweilig aussetzen, vor- 
ausgesetzt, daß diese Maßnahme allgemein 
gegenüber den gleichen Erzeugnissen oder 
Waren mit Ursprung aus einem anderen oder 
Bestimmung nach einem anderem Lande an- 
gewandt wird. 

In gleicher Weise können die Regierungen 
beider Länder unmittelbar oder durch die 
mit der Regelung des Außenhandels befaßten 
Stellen Quoten oder globale Ein- oder Aus- 
fuhrkontingente für irgendein Erzeugnis oder 
eine Ware festsetzen, die Gegenstand des 
Handelsverkehrs zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und der Republik Ecuador 
ist. In diesem Falle wird jedoch das Land, das 
diese Beschränkungen erläßt, dem anderen 


unter den gleichen Voraussetzungen wie ge- 
genüber den übrigen betroffenen Ländern ein 
Kontingent einräumen. Dieses Kontingent 
muß in einem entsprechenden Verhältnis zu 
der oben bezeichneten Quote stehen, das sich 
aus dem Umfang des gegenseitigen Austau- 
sches des betreffenden Erzeugnisses oder 
Ware ergibt. 

Artikel III 

Bezüglich der inneren Abgaben und Steuern, 
sanitären Bestimmungen oder Beschränkungen 
und hinsichtlich der Kaufs-, Verkaufs- oder 
Verbrauchsvorschriften dürfen deutsche oder 
ecuadorianische Erzeugnisse oder Waren nach 
ihrer Einfuhr in die Bundesrepublik Deutsch- 
land bzw. in die Republik Ecuador nicht un- 
günstigeren oder anderen Bedingungen unter- 
worfen werden als die gleichen Erzeugnisse 
oder Waren eigenen Ursprungs oder solche 
aus dritten Ländern. 

Artikel IV 

Hinsichtlich der Kontrolle der ausländischen 
Zahlungsmittel und der Ein- und Ausfuhr 
sollen die gesetzlichen und Verwaltungsvor- 
schriften maßgebend sein, die in jedem der 
beiden Länder in Kraft sind. Die Regierungen 
der Hohen Vertragschließenden Teile werden 
sich dabei gegenseitig eine nicht weniger gün- 
stige Behandlung einräumen, als sie unter 
gleichen Bedingungen und Umständen jedem 
dritten Lande gewähren. 

Artikel V 

Die Kapitalien, welche die Angehörigen eines 
der Hohen Vertragschließenden Teile bei dem 
anderen investieren, sollen den gleichen ge- 
setzlichen Bestimmungen unterliegen, wie die 
Kapitalien aus dem meistbegünstigten Lande. 
Sie können daher auch nicht mit höheren, 
diskriminierenden Abgaben belegt werden 
und sollen auch keinen anderen Beschränkun- 
gen unterliegen als für die vorgenannten 
gelten. 

Artikel VI 

Von den Verpflichtungen bezüglich der 
Meistbegünstigung auf Grund dieses Vertra- 
ges sollen ausgenommen sein 

(a) die Maßnahmen, die der Erfüllung zwi- 
schenstaatlicher Verpflichtungen zur Auf- 
rechterhaltung des Friedens und der 
Sicherheit dienen; 

(b) die Vergünstigungen, die sich aus der Be- 
gründung einer Gemeinschaft mehrerer 
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Staaten auf dem Gebiete der Wirtschaft, 
des Verkehrs, des Zoll-, des Zahlungs- 
wesens oder der Verteidigung ergeben, 
der einer der beiden Staaten angehört 
oder beitreten wird; 

(c) die Vergünstigungen, Privilegien und Son- 
dernachlässe usw., die einer der beiden 
Staaten gegenwärtig oder künftig einem 
benachbarten Staate gewährt; 

(d) die Verpflicl'itungen, die auf Grund einer 
bestehenden Zollunion oder Freihandels- 
zone oder eines Abkommens über die 
Bildung einer Zollunion oder Freihandels- 
zone eingegangen sind oder werden; 

(e) die Vergünstigungen, die sich aus dem 
Vertrage über die Beziehungen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und den 
Drei Mächten vom 27. Mai 1952 ergeben; 

(f) die Vergünstigungen, Privilegien, Sonder- 
nachlässe usw., welche die Republik Ecua- 
dor gegenwärtig oder künftig auf Grund 
der Charta von Quito gewährt. 

Artikel VII 

Die Bestimmungen des gegenwärtigen Ver- 
trages gelten audi für das Land Berlin, wenn 
die Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land gegenüber der Regierung der Republik 
Ecuador eine entsprechende Erklärung abgibt. 


Artikel VIII 

Der vorliegende Vertrag tritt mit dem Tage 
des Austausches der Ratifikationsurkunden in 
Kraft und bleibt von diesem Datum an ein 
Jahr wirksam. 

Wenn er nicht drei Monate vor Ablauf dieses 
Zeitraums von einem der Hohen Vertrag- 
schließenden Teile gekündigt wird, wird er 
jeweils stillschweigend um ein weiteres Jahr 
verlängert. 

Dieser Vertrag soll alsbald durch einen um- 
fassenderen ersetzt werden. 

Geschehen zu Quito am ersten August neun- 
zehnhundertdreiundfünfzig in vier Ausferti- 
gungen, zw^ei in deutscher und zwei in spani- 
scher Sprache, wobei der Wortlaut ln beiden 
Sprachen für die Anwendung und Auslegung 
verbindlich ist. 

Für die 

Bundesrepublik Deutschland 

(L. S.) 

gez. Dr. Joachim Kühn 
gez. Dr. Karl H. Panhorst 

Für die 

Republik Ecuador 

(L. S.) 

gez. Dr. Arturo Borrero 


5 



Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 


Quito, den 1. August 1953 


Herr Minister! 

Ich habe die Ehre, Euer Exzellenz mitzuteilen, daß im Laufe der 
Verhandlungen zwischen der von mir geleiteten Delegation und der 
ecuadorianischen Eiandelsvertragskommission Einverständnis über die 
folgenden Punkte erzielt worden Ist: 

(1) Der am heutigen Tage Unterzeichnete Handelsvertrag zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ecuador 
wird, unbeschadet seiner Ratifikationsbedürftigkeit in beiden 
l.ändern, ab ersten Oktober 1953 vorläufig angewandt. 

(2) Das am heutigen Tage Unterzeichnete Handelsabkommen zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ecuador 
wird, unbeschadet seiner Ratifikationsbedürftigkeit in der 
Republik Ecuador, ab ersten Oktober 1953 vorläufig angewandt. 

(3) Das Handelsabkommen zwischen der Alliierten Hohen Kom- 
mission für Deutschland und der Regierung der Republik 
Ecuador über den Handel zwisdien der Bundesrepublik Deutsch- 
land und Ecuador und das Zahlungsabkommen zwischen der 
Alliierten Hohen Kommission für Deutschland und der Regie- 
rung der Republik Ecuador, beide vom 16. Januar 1950, bleiben 
bis zum 30. September 1953 in Kraft. 

Ich bitte Euer Exzellenz, mir das Einverständnis mit dem Inhalt der 
vorliegenden Note zu bestätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, den Ausdruck meiner ausgezeich- 
netsten Hochachtung. 


gez. Dr. Karl H. Panhorst 


Seiner Exzellenz 

Herrn Doktor Arturo ßorrero Bustamantc 
Minister des Auswärtigen 

Hier 
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Übersetzung 


Außenministerium 


Quito, den 1. August 1953 


Herr Vorsitzender! 

Ich habe die Ehre, den Empfang Ihrer Note vom heutigen Tage mit 
folgendem Inhalt zu bestätigen: 

„ Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Quito, den 1. August 1953 

Herr Minister! 

Ich habe die Ehre, Euer Exzellenz mitzuteilen, daß im Laufe 
der Verhandlungen zwischen der von mir geleiteten Delegation 
und der ecuadorianischen Handelsvertragskommission Einver- 
ständnis über die folgenden Punkte erzielt worden ist: 

(1) Der am heutigen Tage unLerzelcIinete Handelsvertrag zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik 
Ecuador wird, unbeschadet seiner Ratifikationsbedürftigkeit 
in beiden Ländern, ab ersten Oktober 1953 vorläufig 
angewandt. 

(2) Das am heutigen Tage Unterzeichnete Handelsabkommen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik 
Ecuador wird, unbeschadet seiner Ratifikationsbedürftigkeit 
in der Republik Ecuador, ab ersten Oktober 1953 vorläufig 
angewandt. 

(3) Das Handelsabkommen zwischen der Alliierten Hohen 
Kommission für Deutschland und der Regierung der Repu- 
blik Ecuador über den Handel zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und Ecuador und das Zahlungsabkommen 
zwischen der Alliierten Hohen Kommission für Deutschland 
und der Regierung der Republik Ecuador, beide vom 
16. Januar 1950, bleiben bis zum 30. September 1953 in 
Kraft. 

Ich bitte Euer Exzellenz, mir das Einverständnis mit dem 
Inhalt der vorliegenden Note zu bestätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, den Ausdruck meiner aus- 
gezeichnetsten Hochachtung. 

gez. Dr. Karl H. Panhorst 

Seiner Exzellenz 

Herrir Doktor Arturo Borrero Bustamante 

Minister des Auswärtigen 

Hier“ 

In Beantwortung Ihrer Note, Herr Vorsitzender, beehre ich mich, 
Ihnen das Einverständnis meiner Regierung mit der vorstehend auf- 
geführten Note mitzuteilen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner aus- 
gezeichneten Hochachtung. 

gez. Dr. Arturo Borrero 

Minister des Auswärtigen 


Herrn Doktor Karl H. Panhorst 
Vorsitzender der Deutschen Delegation 
Hier 
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